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Pressemitteilung  
 
An die Vergangenheit erinnern und Zukunft gestalten 

 
Martin Modschiedler übergibt Mauer-Ausstellung an Freie Evangelische Schule Dresden und 
kauft symbolisch 10 Quadratmeter für das neue Schulgelände 
 
Am 31. Mai 2011 übergibt der Landtagsabgeordnete Martin Modschiedler die Ausstellung „Die 
Mauer. Eine Grenze durch Deutschland“ an die Freie Evangelische Schule Dresden 
(Hausdorfer Straße 4, 01277 Dresden). Schulleiter Thomas Kunz und Modschiedler eröffnen sie 
gemeinsam um 9.00 Uhr. Gleichzeitig wird der Abgeordnete symbolisch 10 Quadratmeter für 
das neue Schulgelände kaufen. 
 
Modschiedler: „Um aus der Geschichte zu lernen, muss man diese kennen. Die Ausstellung 
bietet den Schülern die Möglichkeit, vom Schrecken des Mauerbaus und der Teilung 
Deutschlands zu erfahren. Wir können uns glücklich schätzen, dass die Teilung Deutschlands 
und Europas überwunden wurde“.   
 
„Mir ist es zudem ein großes Anliegen mit dem symbolischen Kauf von 10 Quadratmetern 
einen kleinen Beitrag für den Neubau der Freien Evangelischen Schule zu leisten“ so 
Modschiedler weiter. „Ich freue mich sehr über den großen Zuspruch für diese Schule“. 
  

Schulleiter Thomas Kunz: “Der Bau der Mauer gehört zu den finsteren Kapiteln deutscher 
Geschichte. Durch sie wurde ein Keil getrieben zwischen Freunde und Familien, die doch einem 
Volk angehörten. Durch die ungeheuerliche Propaganda der SED-Diktatur wurde diese Grenze 
zu einer Notwendigkeit herunter geredet, die angeblich  der Friedenssicherung dienen sollte. In 
Wirklichkeit wurden Millionen Menschen im Osten durch sie entmündigt und eingesperrt.“ 
 
Die Ausstellung widmet sich auf 20 großformatigen Plakaten der wechselvollen Geschichte der 
innerdeutschen Teilung. Erstellt wurde die Ausstellung von der Bundesstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur.  
 

Die Ausstellung ist bis zum 10. Juni 2011 in den Räumen der Schule während deren 
Öffnungszeiten öffentlich zugänglich. 
 
Für Rückfragen: 
Thomas Wesz 
Mobil: 0171-699 2099 
 
Mehr Infos: 
www.stiftung-aufarbeitung.de 
www.fes-dresden.de   
 

 

 
 

 


